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Definition von Schutzkonzepten

an jeweilige Einrichtung angepasstes System von Malsnahmen
fir den besseren Schutz von jungen Menschen

stellt Rechte junger Menschen auf Schutz und Beteiligung sicher
kann nicht von ,oben’ oder ,aulen’ verordnet werden

muss innerhalb einer Einrichtung/eines Vereins unter
Beteiligung der hauptberuflichen/ehrenamtlichen Fachkrafte,
Eltern und Kinder/Jugendlichen erarbeitet und im Alltag
umgesetzt werden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es geht nicht nur um ein Konzept, sondern genau genommen um alltägliche Schutzprozesse. Es sind Prozesse der Analyse, Prävention, der Intervention und Aufarbeitung
passendes System von Maßnahmen zum Schutz junger Menschen in Einrichtungen oder Vereinen
alleiniges Festschreiben von Handlungsvorgaben reicht nicht aus, um effektiven Kinderschutz zu betreiben
Mitarbeitende müssen Nutzen von Regelungen verstehen und eine bejahende Grundhaltung entwickeln, um Inhalte von Schutzkonzepten aktiv zu leben und umzusetzen



Definition von Schutzkonzepten

,Schutzkonzepte sind als ein erkennbarer
Qualitatsentwicklungsprozess zu verstehen. Sie sollen dazu
beitragen, Haltungen und Verhalten zu reflektieren und dadurch
zu handlungsleitenden Orientierungen fuhren. Hingegen sollen
sie nicht als theoretische Leitlinien und starre
Verfahrensvorgaben entwickelt werden.” (sange: 1)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schutzkonzepte als übergreifende Organisationsentwicklungsprozesse zu verstehen, grundlegende Überlegungen zu Schutzkonzepten (wie Beteiligung, Bausteine der Analyse, Prävention, Intervention und Aufarbeitung sowie Stärkung der persönlichen Rechte) sind an das Handlungsfeld angepasst einzubeziehen



Formen von Gewalt

Ausgehend von Mitarbeitenden

Grenzverletzungen: einmaliges/unabsichtliches
unangemessenes Verhalten gegentber Kindern/Jugendlichen

Ubergriffe: nicht versehentliche Handlungen als Ausdruck
unzureichenden Respekts gegeniber Kindern/Jugendlichen,
grundlegender Defizite im Sozialverhalten/fachlicher Mangel
oder Teil einer gezielten Desensibilisierung im Rahmen der
Vorbereitung eines sexuellen Missbrauchs (gl zartbitter ev. enders, u. et al 2010: 3)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
•Grenzverletzungen: einmalig/ gelegentlich, meist unbeabsichtigt verübt, aufgrund fachlicher oder persönlicher Unzulänglichkeiten oder fehlender Achtsamkeit im Umgang mit Kindern und Jugendlichen, Stresssituationen im Alltag nicht immer zu vermeiden
•sind in vielen Fällen durch fachliche Anleitung, Fortbildung, Supervision und klare Dienstanweisungen bezüglich eines fachlich adäquaten Umgangs mit Nähe und Distanz korrigierbar
•Grenzüberschreitende Umgangsweisen von Mitarbeiter*innen gegenüber Kindern und Jugendlichen sowie grenzverletzende Verhaltensweisen innerhalb der Kinder-/Jugendgruppe, die aus einer „Kultur der Grenzverletzungen“ resultieren, können oftmals durch die Etablierung klarer Gruppenregeln und die Aufarbeitung konzeptioneller Defizite der Einrichtung abgestellt werden
z.B. Zwang zum Schlafen/ Essen, öffentliches Bloßstellen, das Kind am Arm zerren, mangelnde Versorgung mit Getränken

Übergriffe: unterscheiden sich von Grenzverletzungen dadurch, dass sie nicht zufällig passieren, nicht aus Versehen, nicht einmalig
resultieren vielmehr aus persönlichen und/oder grundlegenden fachlichen Defiziten
können aber auch zur Strategie von Tätern und Täterinnen gehören, setzen diese teilweise gezielt ein, um die Reaktionen der Einrichtung zu testen um z.B. sexuelle Übergriffe vorzubereiten
nicht alle übergriffigen Handlungen im Detail geplant, doch entwickelt sich ein übergriffiges Verhalten/übergriffige Verhaltensmuster nur, wenn Erwachsene oder Jugendliche sich über gesellschaftliche/kulturelle Normen, institutionelle Regeln, den Widerstand der Opfer und/oder fachliche Standards hinwegsetzen
übergriffige Verhaltensweisen von Erwachsenen sind eine Form des Machtmissbrauchs
Übergriffige Verhaltensweisen durch Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter in Institutionen führen häufig zu einer Kindeswohlgefährdung


Übergriffe unterscheiden sich von unbeabsichtigten Grenzverletzungen durch:
Missachtung der verbal oder nonverbal gezeigten (abwehrenden) Reaktionen der Opfer
Massivität und/oder Häufigkeit der Grenzverletzungen 
Missachtung der Kritik von Dritten an dem grenzverletzenden Verhalten (zum Beispiel Kritik durch Jugendliche, Eltern, Pädagogen/Pädagoginnen, Vorgesetzte, fachliche Kooperationspartner/innen)
unzureichende persönliche bzw. fehlende Übernahme der Verantwortung für das eigene grenzüberschreitende Verhalten
Abwertung von Opfern und/ oder kindliche/jugendliche Zeugen/Zeuginnen, die Dritte um Hilfe bitten (als „Petzen“ bzw. „Hetzerei“ abwerten)
Vorwurf des Mobbings gegenüber Kindern, Jugendlichen und Kollegen/Kolleginnen, die Zivilcourage zeigen/ihrer Verantwortung nachkommen und Grenzverletzungen in Institutionen als solches benennen und sich zum Beispiel an die Leitung der Einrichtung oder externe Beratungsstellen wenden





Formen von Gewalt

Formen von Ubergriffen in Institutionen

psychische Ubergriffe: z. B. verbale Gewalt, Drohungen,
Blof3stellen, Ignorieren, Verweigerung von Zuwendung

korperliche Ubergriffe: Handlungen, die kdrperliche Grenzen
anderer massiv verletzen (z. B. Ohrfeige, in die Rippen stol3en)

Vernachlassigung: Verweigerung von Fursorge und
notwendiger therapeutischer, padagogischer, medizinischer
Hilfe

sexuelle Ubergriffe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Seelische Gewalt: beschämen, demütigen, ausgrenzen, diskriminieren, überfordern, überbehüten, ablehnen, bevorzugen, abwerten, Angst machen, anschreien, bedrohen, beleidigen, erpressen
Körperliche Gewalt: unbegründet festhalten, einsperren, festbinden, schlagen, zerren, schubsen, treten, zum Essen zwingen, verbrühen, verkühlen, vergiften
Vernachlässigung: Seelische (emotionale Zuwendung oder Trost verweigern, mangelnde Anregung, bei körperlichen/seelischen/ sexuellen Übergriffen unter Kindern nicht eingreifen), Körperliche (unzureichende Körperpflege, mangelhafte Ernährung, unzureichende Bekleidung, Verweigerung notwendiger Hilfe z.B. nach Unfällen), Aufsichtspflicht (Kinder unangemessen lang unbeaufsichtigt lassen, Kinder vergessen, Kinder in gefährliche Situationen bringen
sexualisierte Gewalt


Formen von Gewalt

Sexualisierte Gewalt

,ist jede sexuelle Handlung, die an oder vor einem Kind entweder gegen den
Willen des Kindes vorgenommen wird oder der das Kind aufgrund seiner
korperlichen, emotionalen, geistigen oder sprachlichen Unterlegenheit nicht
wissentlich zustimmen kann bzw. bei der es deswegen auch nicht in der Lage
ist, sich hinreichend wehren oder verweigern zu kdnnen. Die Missbraucher/-
innen nutzen ihre Macht- und Autoritatsposition sowie die Liebe und
Abhangigkeit der Kinder aus, um ihre eigenen (sexuellen, emotionalen,
sozialen) BedUrfnisse auf Kosten der Kinder zu befriedigen und diese zur
Kooperation und Geheimhaltung zu veranlassen.” (peegener 200s: 38)
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Formen von Gewalt

Sexualisierte Gewalt

Fachpraxis und Wissenschaft sprechen haufig von ,,sexueller
Gewalt an Kindern bzw. Jugendlichen®

Formulierung stellt heraus, dass es sich um Gewalt handelt,
die mit sexuellen Mitteln ausgelbt wird

ebenfalls verwendeter Begriff ,,sexualisierte Gewalt”
verdeutlicht, dass bei den Taten Sexualitat benutzt wird, um

Gewalt auszulben
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Formen von Gewalt

Ausgehend von Kindern und Jugendlichen

unterschiedliche Ursachen: z. B. Konfrontation mit
erwachsener Sexualitat in der Familie oder durch
pornografisches Material, BedUrfnis nach Dominanz,
Schwierigkeiten mit Grenzen

zum Schutz potentieller Opfer sind Ubergriffige/nicht
stoppbare Verhaltensweisen von Kindern und Jugendlichen
als moglicher Hinweis auf eine KWG zu werten (. zarbitter ev. enders, u.

et al 2010: 7)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ergänzung Ursachen: Kompensieren eigener Gefühle der Ohnmacht und Hilflosigkeit, …
strafrechtlich relevante Gewalthandlungen: Körperverletzung, sexueller Missbrauch, Nötigung, Erpressung
Strafmündigkeit beginnt mit 14 Jahren
Das Strafgesetzbuch definiert als Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung nicht nur den Missbrauch von Kindern (§ 176 StGB), sondern ebenso den Missbrauch von Jugendlichen (§182 StGB) und Schutzbefohlenen (§ 174 StGB). Ebenso stehen exhibitionistische Handlungen (§ 183 StGB), die Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger (§ 180 StGB) und das Ausstellen, die Herstellung, das Anbieten und der Eigenbesitz kinderpornografischer Produkte (§ 184 StGB) unter Strafe
sexueller Missbrauch von Kindern ohne Körperkontakt ebenfalls unter Strafe- zum Beispiel wenn ein Erwachsener oder Jugendlicher (ab 14 Jahren) auf ein Kind im Chat oder per Handy einwirkt, um es zu sexuellen Handlungen zu bewegen, sich über Email mit einem Kind zu sexuellen Handlungen verabredet, einem Kind pornografische Handlungen oder Bilder zeigt, damit das Kind die gesehenen Handlungen wiederholt, Kinder (im Internet) zum Missbrauch anbietet – auch wenn es sich „nur“ um einen „schlechten Scherz" handelt





Ziele von Schutzkonzepten

Kinder und Jugendliche vor jeglicher Form von Gewalt
schitzen

Schutz und Sicherheit als gelebte Alltagspraxis und
fortdauernder/partizipativer Prozess

Handlungsorientierung flr Mitarbeitende zum Schutz der
Betreuten vor Ubergriffen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
bietet sicheres Umfeld für Kinder und Jugendliche und soll pädagogischen Fachkräften ein angstfreies Arbeiten ermöglichen
Organisationen sollen ihrer Verantwortung ggü. Kindern und Jugendlichen gerecht werden und diese vor möglichen Gefahren innerhalb der Organisation schützen
Organisationen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, haben entsprechend transparent zu machen, wie sie mit dem strukturellen/persönlichen Risiko des Machtmissbrauchs umgehen




Rechtliche Grundlagen

keine explizite rechtliche Verpflichtung zur Entwicklung von
umfassenden Schutzkonzepten, ABER Trager der 6ffentlichen
Jugendhilfe haben Verantwortung fir kontinuierliche
Qualitatsentwicklung

,Dazu zahlen auch Qualitatsmerkmale fir die inklusive Ausrichtung
der Aufgabenwahrnehmung und die BerUcksichtigung der
spezifischen Bedurfnisse von jungen Menschen mit Behinderungen
sowie die Sicherung der Rechte von Kindern und Jugendlichen in

Einrichtungen und in Familienpflege und ihren Schutz vor Gewalt.”
(§ 79a SGB VIII Qualitatsentwicklung in der Kinder- und Jugendhilfe)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sicherung der Rechte von Kindern und Jugendlichen in Einrichtung sowie Schutz vor Gewalt in erster Linie Aufgabe der Träger der Einrichtungen und Voraussetzung für die Erteilung der Betriebserlaubnis
Verpflichtung des örtlichen Trägers der Jugendhilfe ableitbar, Qualitätskriterien/-Standards bezüglich der Sicherung zum Schutz vor Gewalt zu entwickeln



Rechtliche Grundlagen

UN-Kinderrechtskonvention: Schutz vor Gewalt (Art. 19),
Schutz vor sexuellem Missbrauch (Art. 34) &
Beteiligungsrechte, die die Subjektstellung der jungen
Menschen betonen (z. B. Art. 12, Recht des Kindes gehort zu

werden®)

gesetzlicher Auftrag der Jugendhilfe, junge Menschen in ihrer
Entwicklung zu férdern und vor Gefahren zu schitzen (vgl. § 1
Abs. 3 SGB VIII)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
UN-Kinderrechtskonvention: enthält insgesamt 54 Artikel, die völkerrechtlich verbindliche Mindeststandards zum Wohle von Kindern und Jugendlichen (Protection- Schutz, Provision-Förderrechte, Participation- Beteiligung) festschreibt
gesetzlichen Auftrag der Jugendhilfe, junge Menschen in ihrer Entwicklung zu fördern und vor Gefahren zu schützen (vgl.§ 1 Abs. 3 SGB VIII)


Rechtliche Grundlagen

Gemal § 45 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII kann das Landesjugendamt als
Aufsichtsbehdrde die Betriebserlaubnis einer Einrichtung davon
abhangig machen, dass dort ,,zur Sicherung der Rechte und des Wohls
von Kindern und Jugendlichen in der Einrichtung die Entwicklung,
Anwendung und Uberprifung eines Konzepts zum Schutz vor Gewalt,
geeignete Verfahren der Selbstvertretung und Beteiligung sowie der
Moglichkeit der Beschwerde in persdnlichen Angelegenheiten
innerhalb und aulSerhalb der Einrichtung gewahrleistet werden®.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
nach § 45 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII ist für die Erlaubnis für den Betrieb einer Einrichtung ein Konzept zum Schutz vor Gewalt notwendig
die nach Abs. 3 Nr.1 vorzulegende Konzeption der Einrichtung muss ein Konzept zum Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Gewalt umfassen
Verpflichtung zur Anwendung von Verfahren der Selbstvertretung
Möglichkeit der Wahrnehmung von Beschwerdemöglichkeiten innerhalb und außerhalb der Einrichtung



Rechtliche Grundlagen

§ 37b SGB VIII Sicherung der Rechte von Kindern und Jugendlichen in
Familienpflege

(1) Das Jugendamt stellt sicher, dass wahrend der Dauer des
Pflegeverhaltnisses ein nach Malsgabe fachlicher Handlungsleitlinien
gemald § 79a Satz 2 entwickeltes Konzept zur Sicherung der Rechte des
Kindes oder des Jugendlichen und zum Schutz vor Gewalt angewandt
wird. Hierzu sollen die Pflegeperson sowie das Kind oder der
Jugendliche vor der Aufnahme und wahrend der Dauer des
Pflegeverhaltnisses beraten und an der auf das konkrete
Pflegeverhaltnis bezogenen Ausgestaltung des Konzepts beteiligt
werden.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Abs. 1, Satz 1 Verpflichtung des Jugendamtes während des Pflegeverhältnisses ein Konzept zur Sicherung der Rechte des Kindes oder Jugendlichen und zum Schutz vor Gewalt anzuwenden
nicht nur Schutz vor Gewalt, sondern auch Sicherung der Rechte
Pflegefamilien nicht als gefährliche Orte zu verstehen, aber auch Enttabuisierung von Gewalt in Pflegeverhältnissen nötig
bei der Konkretisierung des Schutzkonzeptes im Einzelfall sind die Pflegeperson und das Kind/ Jugendlicher zu beteiligen
grundlegend für die Beteiligung ist die Beratung von Pflegeperson und jungem Mensch, welchen Hintergrund das Schutzkonzept hat und wie es angewendet wird
wesentlicher Aspekt der Beratung außerdem, dass Kinder/ Jugendliche Kenntnis haben von ihren Rechten



Rechtliche Grundlagen

(2) Das Jugendamt gewahrleistet, dass das Kind oder der
Jugendliche wahrend der Dauer des Pflegeverhaltnisses
Moglichkeiten der Beschwerde in persdnlichen
Angelegenheiten hat und informiert das Kind oder den

Jugendlichen hierUber.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausgestaltung der Beschwerdestelle: Wer ist nicht ausdrücklich benannt, lt. Gesetzesbegründung kann es sich dabei um Ombudsstelle, Kontaktperson beim PKD oder im JA selbst handeln
zu berücksichtigen, dass der Weg zu einer bekannten, verlässlichen und niedrigschwellig zugänglichen Ansprech- bzw. Vertrauensperson sichergestellt wird


Rechtliche Grundlagen

regelmaldige Vorlage des erweiterten Fuhrungszeugnisses fur
das Personal nach § 45 Abs. 3 Nr. 2 SGB VIII

§ 72a SGB VIl Tatigkeitsausschluss einschlagig vorbestrafter
Personen fur in der Kinder- und Jugendhilfe beschaftigte
Personen (Tragervereinbarungen), erweitertes
Fihrungszeugnis wird auch von Ehrenamtlichen verlangt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ergänzung Ehrenamtliche: wenn diese Kinder oder Jugendliche beaufsichtigen, betreuen, erziehen, ausbilden oder einen vergleichbaren Kontakt zu Kindern und Jugendlichen haben (vgl.§72a Abs. 3 und 4 SGB VIII)


Bausteine von Schutzkonzepten

Risikoanalyse
Potentialanalyse
Leitbild
Personalverantwortung
Fortbildung
Verhaltenskodex
Partizipation

Beschwerdeverfahren
Praventionsangebote
Sexualpadagogisches Konzept
Interventionsplane

Verantwortung
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Risikoanalyse

Analyse, wo Risikosituationen fur Machtmissbrauch bestehen
und wie sie verhindert werden kdnnen

verletzliche” Stellen einer Einrichtung/Organisation, z. B. im
Hinblick auf Umgang mit Nahe und Distanz, bauliche
Rahmenbedingungen, Einstellungs-/Auswahlverfahren

Klienten-Risikogruppe (z. B. Kinder, die sexuelle Gewalt erlebt
haben, Kinder mit geistigen/emotionalen Beeintrachtigungen,
Kinder mit wenig einfihlsamen Eltern)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
(vgl. https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/schutzkonzepte Stand November 2021)
Analyse bestehender Bedingungen und Sichtbarmachung von Gefährdungspotentialen
hilfreich für Finden passgenauer Regelungen zum Schutz von Kindern/Jugendlichen
Anders ausgedrückt: Nur, wer seine Organisation in ihren Strukturen, Abläufen und Prozessen gut kennt, kann überhaupt erst Risikomomente und mögliche Gefahrensituationen für die Kinder und Jugendlichen erkennen
„Welche inneren und äußeren Bedingungen fördern grenzverletzendes Verhalten der Fachkräfte und begünstigen Bedingungen, um Übergriffe und (sex.) Gewalt vorzubereiten und zu verüben?“
„Welche Situationen können Gefährdungen des Kindeswohls in unserer Einrichtung begünstigen?“
Die Risikoanalyse verfolgt systematisch die Frage, welche Bedingungen vor Ort Täter und Täterinnen nutzen könnten, um sexuelle Gewalt vorzubereiten und zu verüben. Die Ergebnisse dieser Analyse zeigen, welche konzeptionellen und strukturellen Verbesserungen im Sinne des Kinderschutzes erforderlich sind. Gerade im Rahmen der Risikoanalyse sollten Mädchen und Jungen Möglichkeiten zur Beteiligung erhalten. Ihre Erfahrungen, Einschätzungen und Vorstellungen sind unverzichtbar, denn „Schutzkonzepte sind letztlich nur dann wirklich alltagstauglich, wenn sie mit denen besprochen werden, an die sie sich richten“, heißt es im Abschlussbericht des Runden Tisches.




Risikoanalyse

Auseinandersetzen mit Taterstrategien

Analyse der einrichtungsspezifischen Kommunikations- und
Informationskultur (,,Meldewege”)

Prafen der Mdglichkeiten fir Partizipation und Beschwerde
fur Kinder und Jugendliche

Leitfragen zur Erstellung einer Risikoanalyse:

https://www.paritaet-
hamburg.de/fileadmin/FBBE/ _Leitfragen_zur_Erstellung_einer_Risikoanalyse.pdf
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Potentialanalyse

IST-Stand-Analyse der Starken einer Einrichtung
Welche praventiven Strukturen und Mallnahmen sind bereits
vorhanden?

Welche Malinahmen zum Schutz von Kindern und
Jugendlichen haben wir bereits umgesetzt und kénnten Teil

unseres Schutzkonzeptes sein?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was machen wir schon gut?
ausgehend von der Risiko- und Potenzialanalyse können die weiteren Bausteine des Schutzkonzeptes Anwendung finden



Leitbild

ist die Grundlage der Ausrichtung der Einrichtung und
Organisation

sollte Schutz von jungen Menschen unabhangig von sozialer
oder kultureller Herkunft oder Behinderung festhalten

sollte fur alle einsehbar sein und sicherstellen, dass das
Qualitdtsmerkmal des Kinderschutzes in der Offentlichkeit
bekannt ist

Schutzkonzepte im Kinderschutz | Landeshauptstadt Dresden | Jugendamt | 1. Marz 2022 | Folie 21


Vorführender
Präsentationsnotizen
Haltung zum Kinderschutz/ sexualisierter Gewalt widerspiegeln


Personalverantwortung

Leitbild und Schutzkonzept findet Berlcksichtigung im
Einstellungsverfahren

erweitertes Fihrungszeugnis (auch flr Ehrenamtliche und
Paten), eventuell Selbstverpflichtungserklarung

regelmalSiger Austausch zum Thema, auch nach dem
Einstellungsverfahren

Uberprifung und Fortbildung aller haupt- und ehrenamtlich
Beschaftigten, Paten und zusatzlicher Helfer im Sinne des
Kinderschutzes
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Leitbild findet Berücksichtigung im Einstellungsverfahren, außerdem abfragen: Welche Haltung zum Thema Schutz vor Gewalt und Nähe/ Distanz? Wie sind Sie bisher mit dem Thema Nähe und Distanz umgegangen?
++zeigt deutlich Haltung zum Thema, - kann mit Begriff nichts anfangen, -- Haltung ist unangemessen
Regelmäßiger Austausch zum Thema auch nach dem Einstellungsverfahren 
Kultur der Achtsamkeit, Fehlerkultur
Können wir im Team Fehler offen ansprechen?
Leitung sollte Raum für Austausch, Fragen, Anregungen geben



Personalverantwortung

,Ziel der Arbeit an einem Kinderschutzkonzept ist die Einfuhrung
einer Fehlerkultur, bei der sich die padagogischen Mitarbeiter/-
innen als Lernende verstehen, die im Dialog eigenes Verhalten
und Ansichten Uberprufen und bereit sind flUr neue
Perspektiven. Damit kann eine Kultur entstehen, bei der
Fehlverhalten aufgedeckt und korrigiert wird und somit
gravierendem Fehlverhalten vorgebeugt wird.”

(Empfehlung zur Erstellung eines Kinderschutzkonzeptes fir Kindertageseinrichtungen im Freistaat Sachsen 2021: 8)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
• Etablierung einer Fehlerkultur, in der es völlig normal ist, Fehler oder unangemessenes Verhalten anzusprechen


Fortbildung

,Zum Basiswissen uUber sexuellen Missbrauch gehéren auch die
Risiken sexualisierter Gewalt, die sich aus der Nutzung digitaler
Medien fir Madchen und Jungen ergeben. Fortbildungen sollten
beispielsweise fur das Phanomen des Cybergrooming
sensibilisieren oder fur die Gefahren, die sich aus Sexting
(Versenden von eigenen erotischen Aufnahmen oder Texten)

.e I(
e rge be N kO nnen. (https://digital.kein-raum-fuer-missbrauch.de/#section4 Stand: November 2021)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
um Basiswissen aufzubauen (z. B. zu grenzverletzendem Verhalten, Übergriffen, sexuellem Missbrauch) und Mitarbeitende in ihrer Rolle als Schützende zu stärken und Verantwortung für den Schutz der Kinder und Jugendlichen zu übernehmen

Sensibilisierung für Themen wie: Nähe-Distanz, grenzverletztendes Verhalten, Übergriffe, sex. Gewalt, Täterstrategien
auch spezifische Präventionsansätze und -methoden sollten Thema sein: „denn die schnelle Entwicklung der digitalen Welt erfordert, sich auch über veränderte Risiken auf dem neuesten Stand zu halten.“
Werden Ehrenamtliche, Paten, zusätzliche Helfer im Sinne des Kinderschutzes überprüft und jährlich fortgebildet?



Verhaltenskodex

Selbstverpflichtungen oder Verhaltenskodex sollten
Bestandteil des Schutzkonzeptes sein

spiegelt ethische und fachliche Grundhaltung der Institution/
Organisation wieder

beinhaltet meist die Verpflichtung zu einem
verantwortungsvollen Umgang mit Nahe und Distanz sowie
klarem Handlungsauftrag bei vermuteter (sexualisierter)
Gewalt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
ausdrückliche Anweisung von Personalverantwortlichen, Verdachtsmomente mitzuteilen führt zu Handlungssicherheit und Sicherheit im Hinblick auf Befürchtungen als Denunziant stigmatisiert zu werden
Gibt es ein Konzept bzw. einen Verhaltenskodex zum Gestalten der professionellen Nähe als Orientierungsrahmen für die Mitarbeitenden?
Wird der regelmäßige fachliche Austausch zu Themen wie Privatsphäre, Körperkontakt und Grenzüberschreitung in Beziehungen gepflegt?



Verhaltenskodex

LSWichtig ist nicht nur der Blick auf den Umgang mit den Kindern und
Jugendlichen, sondern auch auf die Interaktion zwischen Kolleg/-innen
und anderen Erwachsenen, wie Eltern und Praktikanten. Loyalitat und
Vertrauen unter Kolleg/-innen sind wichtiger Bestandteil einer guten
Padagogik. Sie mussen aber dort ihre Grenzen haben, wo die Integritat
der Kinder und Jugendlichen verletzt wird. Ein offener, professioneller

Umgang im Team ist vonndten und hat nichts mit Illoyalitat zu tun.”
(Der Paritatische Gesamtverband 2018: 9)

Schutzkonzepte im Kinderschutz | Landeshauptstadt Dresden | Jugendamt | 1. Méarz 2022 | Folie 26


Vorführender
Präsentationsnotizen
Zinsmeister empfiehlt, Pflicht zur Verdachtsmeldung in das Schutzkonzept einer Organisation mit aufzunehmen: 
„Die Mitarbeitenden sind verpflichtet, der Leitung konkrete Verdachtsmomente mitzuteilen. Begründen tatsächliche Anhaltspunkte den konkreten Verdacht eines Fehlverhaltens von Kollegen, stellt die Mitteilung dieser Anhaltspunkte keine Denunziation dar, wenn sie erfolgt, um Schutzbefohlene oder den Arbeitgeber vor Schaden zu bewahren. Die Mitteilenden haben nicht mit Nachteilen zu rechnen. Dies gilt auch für den Fall, dass sich die vermuteten Grenzverletzungen im Zuge der weiteren Aufklärung nicht erwiesen oder sogar widerlegt werden können. Etwas anderes gilt nur, wenn der/die Mitarbeitende schuldhaft Falschangaben gemacht oder entlastende Tatsachen verschwiegen hat oder wenn er/sie durch die Mitteilung der Verdachtsmomente gegen eine bestehende Schweigepflicht verstößt“ 
Zinsmeister, Julia (2015): Arbeitsrechtliche Instrumente der Prävention und Intervention. In: Fegert, Jörg M. / Wolff, Mechthild (Hrsg.): Kompendium »Sexueller Missbrauch in Institutionen« Entstehungsbedingungen, Prävention und Intervention. Weinheim: Beltz Juventa: 400 – 423.
Es geht nicht darum, Fachkräfte unter Generalverdacht zu stellen, sondern darum Möglichkeiten und Grenzen pädagogischen Handelns aufzuzeigen und Handlungsabläufe festzulegen, die den Schutz von Kindern und von unter Verdacht stehenden Fachkräften gewährleisten




Beteiligung
Teilhabe kann nur funktionieren, wenn die Beteiligten um ihre
Rechte und Mdglichkeiten wissen
Fachkrafte mussen Kinder und Jugendliche Uber ihre Rechte
aktivinformieren, ihnen Rechte einraumen und dabei helfen,
diese auch auszulben
bedeutet Kinder und Jugendliche darin zu unterstitzen, ihre
Handlungsmoglichkeiten zu erkennen und eigene sowie

fremde Bedurfnisse und Grenzen wahrzunehmen und
artikulieren zu kOnnen (. schroer 2018: 46)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gefühl des Ausgeliefertseins darf in einer Organisation für Kinder und Jugendliche keinen Platz haben
Kinderrechte vermitteln, Selbstwirksamkeitserfahrungen stärken
es gilt Selbstbewusstsein und Selbstwirksamkeitsüberzeugungen zu stärken, was letztlich auch dem Schutz dienlich ist



Beschwerdeverfahren

sollen die Qualitat des professionellen Handelns verbessern
und Kinder und Jugendliche vor unprofessionellem Handeln
schitzen

sollten fur alle Arten von Beschwerden, Missstanden,
Fehlverhalten oder Problemen offen sein (keine
Beschrankung auf das Thema ,sexueller Missbrauch”!)

sollten als niedrigschwelliges Angebot leicht erreichbar sein
und anonym verwendet werden konnen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kinder und Jugendliche haben ein Recht darauf, darin unterstützt zu werden, sich im Alltag  selbstsicher mit Erwachsenen und auch mit Professionellen auseinander zu setzen und Beschwerden formulieren zu können
Haltung, dass Risiken existieren und Fehler immer passieren können
Zu einer Fehlerkultur gehört es, Fehler einzugestehen und sich bei den Betroffenen aufrichtig zu entschuldigen





Beschwerdeverfahren

sollten sowohl innerhalb einer Einrichtung als auch durch
externe Angebote einer unabhangigen Stelle oder Person (z.
B. Fachberatungsstelle) verfligbar sein

externes Angebot in Dresden, z. B.
https://www.jugendhilferechtsverein.de

auch allgemeine, unabhangige Anlaufstellen kdnnen hilfreich
sein, z. B. Kinder- und Jugendtelefon ,,Nummer gegen
Kummer” (Telefonnummer: 116 111)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Etablierung einer internen Ombudsperson (z.B. Vertrauenslehrer*in) und einer externen Ombudsperson (z.B. Fachberatungsstelle)
„Beschwerdesysteme sind dann erfolgreich, wenn sie als niederschwelliges Angebot ein Alltagslevel erreichen und nicht erst im äußersten Notfall im Sinne eines „Feuerlöschers“ eingesetzt werden.“ (Schröer 2018: 236)





Pravention

Pravention als eine (Erziehungs-)Haltung, die in der taglichen
padagogischen Arbeit wirkt

Umsetzung und Integration von Praventionsmalinahmen als
selbstverstandlicher Bestandteil der Qualitatsentwicklung

Praventionsangebote fir Mitarbeitende, um Handeln mit
Kindern und Jugendlichen zu reflektieren, z. B. kollegiale
Fallberatung als Reflexionsmethode, ggf. Supervision

auch Mutter und Vater benotigen Anregungen, wie sie zum
Schutz ihrer Kinder beitragen konnen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
„Die Einbeziehung der Eltern und ihre Unterstützung für das Schutzkonzept verlangen eigene Angebote für diese Zielgruppe, die Wissensvermittlung über sexuelle Gewalt, aber auch Anregungen für  eine eigene präventive Erziehungshaltung bieten.“ 
https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/schutzkonzepte#e5327

•aus der Reflexion können dann gemeinsame Grundsätze und Leitlinien bzw. ein Verhaltenskodex entstehen, ggf Einführung einer Verhaltensampel bei der zwischen pädagogisch richtigem, kritischem und unzulässigem Verhalten unterschieden wird
•Verankerung präventiver Elemente in der alltäglichen Arbeit (Prävention nicht als „separater Arbeitsbereich“)





Sexualpadagogisches Konzept

schafft Wissen darUber, welches Sexualverhalten in welchem
Alter ,normal” ist

soll Mitarbeitenden Handlungssicherheit geben und
Anregungen im Umgang mit Sexualpadagogik vermitteln

schafft ein Klima, in dem vertrauensvoll Gber die Freuden von
Sexualitat, Grenzen und Gefahren gesprochen werden kann
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Vorführender
Präsentationsnotizen
•schafft Wissen darüber, welches sexuelle Verhalten in welchem Alter normal ist- wichtig um sex. grenzverletzendes Verhalten zu erkennen
•sexualisiert meint etwas anderes als sexuell
•sexuell meint das natürlich/ wesensgemäße, sexualisiert meint das, was dem menschen angeblich nicht naturgemäß, sondern von außen oktroyiert
•Sexualpädagogik: pädagogische Arbeit, die sich mit Fragen zu Liebe, Gefühlen, Fortpflanzung, körperlicher Entwicklung, Erotik und allen Formen der Sexualität, sexueller Lust beschäftigt
•befähigt Kinder und Jugendliche ihren eigenen Körper kennenzulernen
•schafft Klima, indem vertrauensvoll über Sexualität, Grenzen und Gefahren gesprochen werden kann…und natürlich auch über die Freuden
•bietet Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Normen und Werten
•präventive Wirkung in Bezug auf Gewalt



Sexualpadagogisches Konzept

sollte fachliche Informationen zu Sexualitat und sexueller
Entwicklung sowie Ziele, Themen und Methoden der
Sexualerziehung in der Einrichtung beinhalten

sollte rechtliche Grundlagen thematisieren, z. B.
Schutzaltergrenzen, Jugendschutzregelungen, Aufsichtspflichten

soll Klarheit dartber bringen, welche sexuellen Handlungen und
AulRerungen von Kindern und Jugendlichen in der Einrichtung
(begrindbar) erlaubt oder geduldet werden und welche nicht
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Unter dem Begriff des „Schutzalters“ wird das Alter definiert, in der eine Person als einwilligungsfähig für sexuelle Handlungen angesehen wird. Menschen, die das Schutzalter erreicht haben, gelten als „sexualmündig“. Das Schutzalter wird in Deutschland im Strafgesetzbuch definiert. Sexuelle Handlungen mit Personen, die das Schutzalter nicht erreicht haben, werden bestraft.
•Kinder, die unzureichend oder falsch über Sexualität informiert sind, sind einem höheren Risiko ausgesetzt, sexuellen Missbrauch zu erleben
Regeln für Kinder und Jugendliche zu Körperkontakt, sexuellen Aktivitäten und Grenzen
Adäquater Umgang mit sexuellen Äußerungen und Handlungen von Kindern und Jugendlichen in der Einrichtung
Fachlicher Umgang mit sexuellen Grenzverletzungen durch Jugendliche und Kinder




Interventionsplan

schriftlich fixiertes Vorgehen in Kinderschutzfallen fr
Ubergriffe durch Erwachsene bzw. durch Kinder und
Jugendliche innerhalb der Einrichtung sowie
Handlungsleitlinien bei Kinderschutzfallen aufSerhalb der
Einrichtung (nach § 8a SGB VIII)

fur alle Beteiligten ist klar geregelt, wer, wie, worlber und
wann informiert wird, welche Personen Auskunftsrecht
gegenUber Akteuren von aullerhalb haben und welche
Hierarchieebenen informiert werden mussen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beteiligte: Träger, Leitung, Mitarbeitende, Eltern 
klare Handlungsabfolgen/ Informationsketten sorgen für Sicherheit und Orientierung in dieser meist emotionalen Situation
Ein Interventionsplan soll die Handlungsfähigkeit der Organisation aufrechterhalten und die nötige Orientierung geben und daher vorhanden sein, bevor es zu einem Verdacht auf KWG kommt



Interventionsplan

sollte konzipiert werden, bevor es zu einem Fall von Gewalt in
der eigenen Organisation kommt, da dies eine
schwerwiegende Ausnahmesituation fur die gesamte
Organisation darstellt

erhalt praventiven Charakter, wenn alle dariber informiert
sind

wirkt auf potentielle Tater/-innen im Idealfall abschreckend
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Interventionsplan

,Der Notfallplan enthalt auch ein Rehabilitationsverfahren fur
den Fall einer falschen Verdachtigung gegen Mitarbeitende
sowie die Verpflichtung zur Aufarbeitung von Fallen sexueller
Gewalt. Die Analyse der Bedingungen, die einen Vorfall
ermoglicht haben, ist zugleich Bestandteil der kontinuierlich
fortzuschreibenden Risikoanalyse.”

(https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/schutzkonzepte/#e5329)
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Verantwortung

,Die Entwicklung und Umsetzung von Schutzkonzepten liegt in der
Verantwortung der Leitung einer Institution. Wichtig ist, dass es ihr frihzeitig
gelingt, die Mitarbeitenden zu motivieren, sich aktiv an diesem
Organisationsentwicklungsprozess zu beteiligen und ihre spezifische
Perspektive einzubringen. In diesem Prozess sollte sich die Institution von
Beginn an von einer spezialisierten Fachberatungsstelle begleiten lassen.
Neben Erfahrung und Fachkompetenz hat die Fachberatungsstelle den
unabhangigen Blick von aulRen, der Betriebsblindheit und die damit
verbundenen Auslassungen verhindern, aber auch Dynamiken innerhalb der

Institution erkennen kann, die im Konzept bericksichtigt werden mussen.”
(https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/schutzkonzepte/#e5329)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
„Die Entwicklung und Umsetzung von Schutzkonzepten liegt in der Verantwortung der Leitung einer Institution. Wichtig ist, dass es ihr frühzeitig gelingt, die Mitarbeitenden zu motivieren, sich aktiv an diesem Organisationsentwicklungsprozess zu beteiligen und ihre spezifische Perspektive einzubringen. In diesem Prozess sollte sich die Institution von Beginn an von einer spezialisierten Fachberatungsstelle begleiten lassen. Neben Erfahrung und Fachkompetenz hat die Fachberatungsstelle den unabhängigen Blick von außen, der Betriebsblindheit und die damit verbundenen Auslassungen verhindern, aber auch Dynamiken innerhalb der Institution erkennen kann, die im Konzept berücksichtigt werden müssen.“ (https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/schutzkonzepte/#e5329)




Verantwortung

Leitung hat Verantwortung, Schutzkonzepte zu entwickeln

Haltung der Leitung zum Kindeswohl in der eigenen
Einrichtung hat grolse Bedeutung fur die Gesamthaltung in
einer Institution

Mitarbeitende sowie die Kinder und Jugendlichen und ggf.
deren Eltern sollen bei der Erarbeitung eines Schutzkonzeptes
beteiligt werden
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Vorführender
Präsentationsnotizen




Fazit

Schutzkonzepte helfen, Kinderrechte zu starken und den
Kinderschutz insgesamt zu verbessern

Schutzkonzepte erweitern das Verstandnis von Kinderschutz
und berulcksichtigen, dass es in Institutionen (sexuelle) Gewalt
geben kann, vor der Kinder und Jugendliche geschutzt
werden mussen

bietet allen Fachkraften einer Einrichtung Sicherheit im
Handeln und in Bezug auf die eigene professionelle Haltung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kinderschutz bisher gedacht in Form staatlicher Hilfen und Interventionen für junge Menschen, die in der Familie sexuellen Missbrauch, Misshandlung und Vernachlässigung erleben



Quellen

Bange, Dirk Dr.; Freie und Hansestadt Hamburg; Behdrde flir Arbeit, Soziales, Familie und Integration, Amt
fur Familie (Hrsg.): Leitfragen zur Erstellung von Schutzkonzepten in Einrichtungen gem. §§ 45, 79a SGB
VIIl, Hamburg: www.hamburg.de/kinderschutz (letzter Zugriff 16.11.21)

Bange, Dirk Dr. & Deegener, Glinther (1996): Sexueller MilSbrauch an Kindern. Ausmal, Hintergriinde,
Folgen. Weinheim

Bundesverband katholischer Einrichtungen und Dienste der Erziehungshilfen (BVKE) e.V., Deutscher
Caritasverband (DCV) e.V. (Hg.) (2021): SGB VIl Kinder- und Jugendhilfe nach der Reform durch das KJSG.
Freiburg im Breisgau

Deegener, Ginther (2005): Formen und Haufigkeiten der Kindesmisshandlung. In: Deegner, Ginther/
Kérner, Wilhelm (Hrsg.) Kindesmisshandlung und Vernachlassigung. Ein Handbuch. Géttingen

Der Paritatische Gesamtverband (2018): Arbeitshilfe. Kinder- und Jugendschutz in Einrichtungen.
Gefahrdung des Kindeswohls innerhalb von Institutionen. 3. Aufl., Berlin
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http://www.hamburg.de/kinderschutz

Quellen

Sachsisches Staatsministerium fir Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt (2021): Empfehlung zur
Erstellung eines Kinderschutzkonzeptes fir Kindertageseinrichtungen im Freistaat Sachsen:
https://www.kita-bildungsserver.de/publikationen/dokumente-zum-download/download-
starten/?did=1605 (letzter Zugriff am 16.11.21)

Schroer, Wolfgang (Hrsg.) (2018): Lehrbuch Schutzkonzepte in padagogischen Organisationen. Weinheim

Unabhangiger Beauftragter fir Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs. Fortbildungen:
https://digital.kein-raum-fuer-missbrauch.de/#section4 (letzter Zugriff am 16.11.21)

Unabhangiger Beauftragter fir Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs. Schutzkonzepte:
https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/schutzkonzepte (letzter Zugriff am 16.11.21)

Zartbitter e.V./ Enders, Ursula et al (2010): Zur Differenzierung zwischen Grenzverletzungen, Ubergriffen
und strafrechtlich relevanten Formen der Gewalt im padagogischen Alltag: https://www.bistum-
speyer.de/fileadmin/user upload/1-0-0/Hauptabteilung IlI/Downloads/HA Il -

1 Katholische Schulen/PrC3%A4vention/2010 Zartbitter GrenzuebergriffeStraftaten.pdf (letzter
Zugriff 16.11.21)
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https://www.kita-bildungsserver.de/publikationen/dokumente-zum-download/download-starten/?did=1605
https://digital.kein-raum-fuer-missbrauch.de/#section4
https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/schutzkonzepte
https://www.bistum-speyer.de/fileadmin/user_upload/1-0-0/Hauptabteilung_II/Downloads/HA_II_-_1_Katholische_Schulen/Pr%C3%A4vention/2010_Zartbitter_GrenzuebergriffeStraftaten.pdf

Links

Homepage Kinderschutz Landeshauptstadt Dresden:
http://www.dresden.de/de/leben/kinder/kinderschutz.php

Kinderschutzordner Landeshauptstadt Dresden:
https://www.dresden.de/de/leben/kinder/kinderschutz/fachkraefte/kinderschutzordner.php

Leitfragen zur Erstellung einer einrichtungsindividuellen Risikoanalyse: https://www.paritaet-
hamburg.de/fileadmin/FBBE/ Leitfragen zur Erstellung einer Risikoanalyse.pdf (letzter
Zugriff 16.11.21)

Auflistung der Koordinierungsstellen Netzwerke fir Kinderschutz und Frihe Hilfen in
Sachsen: https://www.landesjugendamt.sachsen.de/23547 .html

Jugendamter in Sachsen: https://www.landesjugendamt.sachsen.de/11324.html

Das partizipative Schutzkonzept, Praxishandbuch: https://www.fippev.de/fileadmin/IKS-
Handbuch/iks praxishandbuch web.pdf (letzter Zugriff 16.11.21)
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u Dresden.

Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit



Kontaktdaten

Landeshauptstadt Dresden

Jugendamt

Abteilung Kinder-, Jugend- und Familienforderung
Netzwerk fur Kinderschutz und Frihe Hilfen

Ansprechpartnerinnen

Netzwerk fir Kinderschutz Teilnetzwerk Friihe Hilfen
Carolin Habermehl| Anja Krebs

Telefon: (0351) 4 88 46 28 Telefon: (0351) 4 88 46 72
E-Mail: chabermehl@dresden.de E-Mail: akrebs@dresden.de
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